
u--, Jl" der Beilagen zu den Stenographischen . Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 
. DER BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN . T,her:, 1976 02 17 

·Zl. 7123-Pr.2/'1975 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
lJien 1. 

9S/AS' 

~97ß-02- 1 8 
zU !1'Io lJ 

Auf die Anfrage der Abgeordneten Recens'ourger und Gen. vom 

19.Dezember 1975, Nr.· 94/J, 'tetra die abgaben- und gebilllren­

rechtliche Angleichung an das Uohnur:.gseig.enturnsgesetz 1975, 
beer~e ich mich mitzuteilen: 

Zu 1a): 

Die Steuerfreiheit des § 27 Abs 0 2 1lEG 1975 setzt voraus, daß 

dem. \'{ohnungseigentüner, der an seinen Ehegatter; Grundstücks­

anteile zur Begründung von gemeinsamem \-Johnungseigentum. über­

trägt, das \Iohnungseigentum bereits vor deIl Inkrafttreten des 

vlEG 1975 eingeräumt worden ist. Einem UOhnUI:lgseigenturnsbewerber 

steht noch kein \-loJ:1 ... nungseigentun zu, so (laß er nicht von der 

im. vJEG 19.48 vorgesehenen rechtlichen Unmög1ichkei t der Begrün­

dung von gemeinsamem Hohnungseigentuill zVJischenEhegatten be­

troffen 1rJar. Eine Abgabebefreiung ist daher für derartige 

Fälle im § 27 Abso 2 vJEG 1975 nicht vorgesehen. 

Zu 1b): 

Hat der \vohnungseigentum.sb811erber hingegen vor dem 109.1975 
einen imSim-:8 des § 4 1-fSG 1948 1'Jirksamen l'Jofu"lungseigentums­

vertrag abgeschlossen, so ist bei Erfüllung der übrigen Voraus­

setzungen die übertragung der Grundstücksanteile an den anderen 

Ehegatten von den im § 27 Abs. 2 Z. '1 }lEG 1975 genannten Abgaben 

befreito 

Die Vollziehung <.les § 27 Abs ~ 2 Z 0 2 \VEG 1975 fällt in· die Zu­

.ständigkeit des Bundesninist$:r;'s'für Justiz. 

Zu 2ia): 

Durqh eine Veräußerung der nach §4 Abs. '1 Z. :3 1i t. a Grund- .. 

r b t· I' -I- ~·!-e·ue~"f'rci. 1 ff.J... L' ty. ., ~... .,..,-I-e';1"" ewer s eue gose ",Z _ v .L...... _ anc;csc ... la . t.,cn ~et:ßnscn.aI "<. .. saw,,· ..L v 
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\Vird der beSJ.nstigtc Z"i::eck &1J .. fgegeben, 1;'3i1 Cler Veräußerer 

selbst nicht ne}::r in der Lage ist ,o.ieSchaff"J.ng d.es \John-

l1.allses - "'1. "':"""0 .'., 'f r .. • • • . und. QJ.. e beg:runc.ung VO:-l v, ol-:.nungs clge::.::.:un J..DSO'.:JeJ.. 1:; 

zunehmen. Die Aufga-be cl8S be~Jnstigte:;'~l Z'\.·:eckes 

':1ur die verG.ußertcl1 Grur:.c_stücksantei1e. 

Zu 2b): 

betrifft 

vor-

aber 

Die Höhe der GrundervTerbsteuer richtet sicr:. nae:} der verei!}.­

barten Gegenleis"!:ung. Das mit der gemeinr:ütziger: Eauvereini-

b -1 . .,..." ", '" gung a gese.i.':, essene 1:LeeLtsgescn.aft h':..rc .. zur Hälfte den lJornal-

steuersatz unterliegen (Ecnessungsg:--ul:c11age bis '100.000,-
f/ c' t r> c" ". d ..... ... d ""', .1,...)... h ( fo ansonsen 0 ~), wanren· au~ Qas zw:..senen en bnega0ven a~-
geschlossene er:tgeltliche Recht~geschijft der 2 %ige Steuersatz 
zv.r Anwendung käme. Für den letztgenann-'cep Er\'Jerbsvorgang z\..;i-

, "'""h .j..' , ,. • U ''';J d' r<, b""" . sC.l1en L egav"Gel"l .tconn-cer: unter mS"Ganucn -J..e i:J"[.euer, e.rrclungen . 

nach § 4 Abs. 1 Z. 2 Grunder1:Jerbsteuergesetz(Schaffu:::lgeiner 

Arbei ter\vo:b...n.stätte) oder § 3 Z 0 2 Gru!lc.ervJerhsteue:::ß0setz (Schen­

kung) in Betracht kOIl1J:len. 

Zu 2c): 

Es ist im Gegenteil soga.r notl'Jendig, daß zur \-Jahrung der GruI~.d­

ert"Jerbsteuerbefreiung c.aE Hohnungseigentumr:..och vor Ablauf der 

8-Jahres-Frist des § 4 Grunder\verbsteuergesetzeingeräunt ,ürd. 

Zu 2d): 

§ 18 Abs. 2 z. 7 Einkonnensteuergesetz 1972 ord.."1et u .. a. aus­

drücklich an~ daD die Bestimmungen über die Darlehensrückzahlun­

gen auch in solchen Fällen Am'lendung finden ,Hie sie in der 

Anfrage angefi5..!lrt sind .. 

. 

/L~~··· 
/ . I....,.- . 

/ 
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